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Die Oberburgermeisterin Stadt aachen

Niederschrift

Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

29. November 2023

Sitzungstermin: Mittwoch, 15.11.2023

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 20:20 Uhr
Ort, Raum: Sitzungssaal des Rates, Rathaus
Anwesende:
Ratsherr Achim Ferrari Bezirksbirgermeister

Frau Marianne Conradt

Frau Marlies Diepelt

Herr Jan Frieders

Herr David Hasse

Herr Olaf Jacobs

Ratsherr Klaus-Dieter Jacoby
Frau Dr. Jana Keller

Herr Lasse Klopstein

Herr Jorg Hans Lindemann

Frau Stefanie Luczak
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Ratsherr Markus Mohr
Herr Dr. Ralf Gerhard Otten
Frau Melanie Penalosa
Herr Pascal Pfeiffer

Herr Nicolai Vincent Radke

Herr Bernd Wallraven

Abwesende:

Herr Patrick Deloie

Herr Joachim Moselage

als Gaste:
Herr Vogt
Frau Eickhoff

von der Verwaltung:
Frau Ulrich

Herr Herzog

Herr Lapp

Frau Strehle

Herr Dr. Langweg
Herr Engels

Herr Billen-Fdcking
Frau Willems

als Schriftflihrerin:

Frau Willems
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entschuldigt

entschuldigt
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eroffnung der Sitzung
2 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner
3 Genehmigung der Niederschrift tiber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte

vom 18.10.2023 (6ffentlicher Teil)
Vorlage: BA 0/0125/WP18

4 Antrag von Jugendlichen aus dem Driescher Hof gem. § 24 GO NRW (,,good and bad im
D-Hof“)
5 Thermalbadebrunnen im Kurgarten Burtscheid

Biirgerantrag gem. §24 GO NRW
Vorlage: FB 61/0793/WP18

6 Rad-Vorrang-Route Eilendorf und Brand
Umgestaltung der BismarckstraBBe zur FahrradstraBe - Ausfiihrungsbeschluss und
tiberplanmaBige Verpflichtungsermachtigung, Haushaltsjahr 2023
Vorlage: FB 61/0762/WP18

7 Sudausgang Hauptbahnhof: Sachstand und weiteres Vorgehen
Vorlage: FB 61/0771/WP18

8 Bericht iiber das 1. Jahr ZwischenZeit am Biichel
9 Koordinationsstelle Bushof
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10 Innenstadtmobilitat fiir morgen
Planungs- & Ausfiihrungsbeschluss iiber die Anderung der Verkehrsfiihrung — Neue
Lenkung des Autoverkehrs und Bereitstellung iiberplanméaBiger Mittel, Haushaltsjahr
2023
Vorlage: FB 61/0786/WP18

11 RVR Haaren - Planungsbeschluss zum geférderten Projekt Rad-Vorrang-Route (RVR)
Haaren
Vorlage: FB 61/0764/WP18

12 Tal-, Eintracht- und ScheibenstraRe (AC Nord) - Teilprojekt ScheibenstraRe von Hein-
Janssen-StraBe bis OberstraBe mit Querung Hein-Janssen-StraBe
hier: Ausfiihrungsbeschluss
Vorlage: FB 61/0785/WP18

13 Vierte Feuer- und Rettungswache - Robert-Schuman-StraRe / Siegelallee -
Rahmenbedingungen zum Wettbewerbsverfahren
Vorlage: FB 61/0758/WP18

14 Mitteilungen

Nichtoffentlicher Teil

1 Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte
vom 18.10.2023 (nichtoffentlicher Teil):
Vorlage: BA 0/0126/WP18

2 Mitteilungen:
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zu1 Eroffnung der Sitzung

Herr Bezirksbirgermeister Ferrari eroéffnet die Sitzung und begriift die Anwesenden.

Zur Tagesordnung gibt es folgende Anderungen:

Frau Penalosa beantragt, TOP 6 ,Slidausgang Hauptbahnhof“ von der Tagesordnung abzusetzen.

Hierzu gebe es noch Beratungsbedarf.

Herr Ferrari teilt mit, von Seiten der Verwaltung werde darum gebeten, die Beratung von
TOP 11 ,Rad-Vorrang-Route Eilendorf und Brand, Umgestaltung der Bismarckstral3e zur
Fahrradstrale - Ausfilhrungsbeschluss® vorzuziehen wegen eines Anschlusstermins von Frau Strehle.

Er regt an, TOP 11 vorgezogen als neuen TOP 6 zu beraten.

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte stimmt den Anderungen der Tagesordnung einvernehmlich zu.

zu 2 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Herr Dr. O., Sprecher der Antragsteller zu TOP 5 ,Thermalbadebrunnen im Kurgarten Burtscheid®, richtet

folgende Frage an den Bezirksblrgermeister:

Wirde die Bezirksvertretung eine Erweiterung des Antrages auf eine vorweg vorgenommene Erstellung
einer Abnahmestelle von Thermalwasser aus der Rosenquelle und die Schaffung eines Zugangs zum

Abwasserkanal aus Mitteln der Stadt fir den Pop-up-Thermalbadebrunnen unterstiitzen?

Herr Ferrari teilt mit, er verstehe die Frage so, dass der vorliegende Blrgerantrag um die dargelegten
Ausfiihrungen erweitert werden solle und verweist in diesem Zusammenhang auf die nachfolgende
Beratung zu diesem Tagesordnungspunkt.

Ein Student der FH Aachen, der an dem Projekt Thermalbadebrunnen mitwirkt, stellt die Frage an die

Fraktionen, ob das Pop-Up-Projekt auch eine Perspektive flr einen langzeitigen Betrieb im Kurpark
Burtscheid habe.
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Herr Ferrari weist auch hier auf die Beratung zu TOP 5 hin.

Des Weiteren werden die nachfolgenden Fragen zum Thema ,Rad-Vorrang-Route Eilendorf und Brand,

Umgestaltung der Bismarckstrafie zur Fahrradstralle — Ausfuhrungsbeschluss® gestellt.

Herr H. stellt eine Frage zu den Kosten fir die Umgestaltung der Bismarckstral3e. Er fragt an, welche
Einsparungen mdglich seien, wenn man normale Baumaterialien nehmen wurde, statt Bordsteinkanten
aus Naturstein normale Betonbordsteinkanten, die im Stadtgebiet tGblich seien.

Seine Frage richtet er an Frau Strehle.

Frau Strehle nimmt hierzu wie folgt Stellung. Die Verwaltung habe Einsparvorschlage formuliert, die sie
aus fachlicher Sicht vertreten kénne, vor dem Hintergrund, dass die Bismarckstrafle von Grund auf neu
gestaltet werde. Man habe Bereiche mit Natursteinpflaster gewanhlt, da dieses Material wertiger und
haltbarer sei gegenilber einfachen Bordsteinen. Im Hinblick auf den Wartungs- und

Unterhaltungsaufwand schlage die Verwaltung das ausdricklich nicht als Einsparung vor.

Herr R., Projektwerkstatt Fahrradfreundliches Brand, sieht in der von der Verwaltung vorgeschlagenen
Gestaltung einen Konflikt am Neumarkt, wo eine fuRgéngerzonenahnliche Gestaltung geplant sei und
keine durchgangige Fahrradstral’e. Bezogen auf den Bereich der AulRengastronomie stellt er folgende

Frage an Frau Strehle:

Wie soll im Bereich der Aulengastronomie gewahrleistet werden, wo Tische, Stlihle aufgestellt werden,
Kellner Speisen an die Tische bringen, dass das Mobiliar nicht auf die Fahrbahn gelangt oder Kellner,
weil die Situation dort sehr beengt ist, auf die Fahrbahn treten und hierdurch den Radverkehr behindern
oder gefahrden. Insbesondere wenn dort unsichere Radfahrer*innen, z.B. altere Personen mit Pedelecs,
unterwegs sind und man dann nicht einfach ausweichen kann, wenn jemand plétzlich auf die Fahrbahn
tritt. Eine Fahrbahnkante fehlt und es ist dort kein Bordstein geplant, wie man der Vorlage entnehmen

kann.

Frau Strehle teilt mit, die Vorlage enthalte den Ausflihrungsbeschluss flir eine Baumallnahme. Es gebe
einen Vorschlag zur gestalterischen Abgrenzung von Oberflachen, wie bestimmte Flachen perspektivisch
fur die AulRengastronomie genutzt werden kénnen. Zu einem spateren Zeitpunkt, wenn alles fertig sei,
koénnten die Gastronomen auf der Grundlage der Sondernutzungssatzung der Stadt Aachen Flachen im
offentlichen Raum fir die AuRengastronomie beantragen. Im Zusammenhang mit dem
Sondernutzungsantrag wirden u.a. dann auch diese Sicherheitsaspekte gepruft. Dies sei nicht

Gegenstand der Vorlage und auch nicht Gegenstand einer Stral3enplanung.
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Herr R. pladiert dafiir, mittels einer Schnitthecke die Zonen, die fir die Auliengastronomie vorgesehen
sind, von der Fahrbahn abzutrennen, um zu gewahrleisten, dass nicht das unbeabsichtigte Betreten der
Fahrbahn oder das Ausweiten der Bestuhlung in Richtung Fahrbahn erfolge. Er fragt an, ob etwas gegen
eine Schnitthecke spreche, damit ganz klar geregelt sei, wo es eine Querung des FulRverkehrs gebe und
es nicht Gber die gesamte Lange des Neumarktes ein ungeordnetes und ungeregeltes Queren des

Fullverkehrs gebe. Seines Wissens nach sei das dort ein verkehrsberuhigter Geschéaftsbereich.

Frau Strehle merkt an, die aktuelle Situation sei eine vorgezogene Netzunterbrechung, wo man temporar
den Durchgangsverkehr herausgenommen habe. Grundsatzlich gelte im 6ffentlichen Stralenraum, dass
alle Verkehrsteilnehmer*innen rucksichtsvoll miteinander umgehen und sich an die

StralRenverkehrsregeln halten. Die Anregung bezogen auf die Hecke nimmt sie zur Prifung mit.

Herr N. stellt die Frage an die Verwaltung, inwieweit an der Kreuzung Sittarder Strale /
Schopenhauerstralie kurzfristig die Beschilderung dahingehend geandert werden kann, damit die

Fahrradfahrenden langs der Achse Sittarder Stral3e bevorrechtigt werden.

Die Beantwortung der Frage erfolgt schriftlich.

zu3 Genehmigung der Niederschrift tiber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte vom
18.10.2023 (6ffentlicher Teil)
Vorlage: BA 0/0125/WP18

Bezogen auf die personliche Erklarung von Herrn Dr. Langweg bittet Herr Dr. Otten um Erganzung seines

Wortbeitrags hierzu und teilt Folgendes mit:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte in ihrer Gesamtheit lege immer Wert darauf, dass es zu keinen

personlichen Angriffen komme, auch wenn in der Sache der Ton schon einmal scharf sein kdnne.

Frau Penalosa merkt zu TOP 6 ,Antrag von Jugendlichen aus dem Driescher Hof* an, sie habe mitgeteilt,

dass die Fullballtore bis zum Ende der Herbstferien aufgestellt werden sollten.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte genehmigt die Niederschrift iber die Sitzung vom 18.10.2023

(6ffentlicher Teil) mit den beiden Anderungen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig, 2 Enthaltungen (wegen Nichtteilnahme)
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zu4  Antrag von Jugendlichen aus dem Driescher Hof gem. § 24 GO NRW (,,good and bad im
D-Hof“)

Herr Bezirksbirgermeister Ferrari weist auf den Beschluss aus der letzten Sitzung hin und teilt mit, dass

Frau Strehle zum Thema vortragt.

Anhand einiger Folien, die in ALLRIS einsehbar sind, berichtet Frau Strehle zum Antrag der Jugendlichen
aus dem Driescher Hof. Sie erlautert die Mallnahmen, die umgesetzt wurden und sich in Umsetzung
befinden. Des Weiteren geht sie auf die Planungsperspektive fir 2024 und die Vorschlage der

Jugendlichen, die nicht kurzfristig umgesetzt werden kdnnen, ein.

Herr Ferrari dankt fur den Vortrag.

Frau Penalosa begrift die Ausfihrungen von Frau Strehle. Bezogen auf die temporaren Mobel, die in
dem Bereich vorgesehen sind, weist sie darauf hin, dass es bezirkliche Mittel gebe. Zu der Treppe und
Rampe in der Johannstralle merkt sie an, die Rampe sei sehr steil und beschadigt und weder mit Rollator
noch mit Kinderwagen zu benutzen. Des Weiteren seien die Treppenstufen lose. Hier sollten die Stufen
befestigt und ein Handlauf angebracht werden. Altere Menschen hatten keine Méglichkeit, dort
herzugehen. Sie mussten einen Umweg gehen, um zu ihren Hausern zu gelangen. Es ware

schon, wenn es hier eine Abhilfemdglichkeit gebe.

Frau Diepelt weist darauf hin, im Hinblick auf den Zustand der Treppe und Rampe sei auch die
Verkehrssicherungspflicht zu beachten. Hier sollte umgehend etwas getan werden. Hinsichtlich der
temporaren Moblierung mdchte sie wissen, ob diese nur flr eine Zwischenzeit dort aufgestellt werde.

Des Weiteren erkundigt sie sich, wie die vorgestellten MalRhahmen an die Jugendlichen kommuniziert
werden. Auch sie spricht sich daflr aus, die Vorschlage der Jugendlichen, die umsetzbar seien, durch die

Bezirksvertretung zu unterstitzen.

Frau Strehle teilt mit, die Jugendlichen seien Gber den heute vorgestellten Sachstand informiert. Zu den
temporaren Mdébeln fiihrt sie aus, diese seien aus Holz, ganzjahrig nutzbar und nur mittelfristig haltbar. Es
seien Impulsmaflnahmen, die auf dem Weg zu einer grofleren Umgestaltung u.a. auch zum Testen eines
Aufenthaltsortes dienten, z.B. ob die Nutzung gewollt und gewlinscht sei, ob ggf. neue Aktivitaten

zustande kamen.
Herr Klopstein bezieht sich auf die Treppenanlage, die in keinem guten Zustand ist und
nicht oben auf der Prioritatenliste stehe, weil es andere MalRnahmen gebe, die dringlicher seien.

Er regt an, Uber solche Kleinmalinahmen in der Bezirksvertretung zu berichten.
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Herr Ferrari informiert, der Bereich der Treppenanlage sei nicht verkehrssicher. Die Treppe und Rampe
seien eigentlich nicht benutzbar. Hier gebe es dringenden Handlungsbedarf. Im Hinblick auf die

Gefahrenstellen sollte die Verwaltung auch auf die privaten Eigentimer*innen zugehen.

Frau Strehle merkt an, bezogen auf die KleinmalRnahmen sei zu unterscheiden, ob es sich um eine
Unterhaltungs- oder Neubaumafinahme handele. NeubaumafRRnahmen seien auf der Liste der
KleinmalRnahmen aufgefiihrt, die den Bezirksvertretungen jahrlich vorgelegt werde. Hier kénnten seitens
der Bezirksvertretung Vorschlage gemacht werden. Im Haushalt stiinden hierfiir 100.000,00 €

zur Verfiigung. Die Hinweise zur Treppenanlage werde sie an den Aachener Stadtbetrieb zur Prifung

geben.

Herr Dr. Otten geht bezogen auf die Banke davon aus, dass dies nicht ausschlieBlich MalRnahmen seien,
die jetzt kurzfristig umgesetzt wurden, sondern dass es sich hierbei auch um Bestand handele. Des

Weiteren erkundigt er sich, ab welchem Betrag eine Ausschreibung erfolge.

Die Banke seien nicht alle kurzfristig aufgestellt worden, so fihrt Frau Strehle aus. Es sei das Ergebnis
der letzten 2,5 Jahre. Aufgrund der Anregungen bei der Bezirksvertretung und auch bei der

Stadtteilkonferenz sollten so viele Banke wie moglich aufgestellt werden.

Zu der Frage der Ausschreibung informiert sie, dass man grundsatzlich dazu verpflichtet sei, ein
Vergabeverfahren durchzuflihren, also Angebote einzuholen, bei allem, was mehr als 1.000,00 € koste.
Es gebe aber die Mdglichkeit, einen Rahmenvertrag abzuschlieBen. Dann habe man einen
Auftragnehmer oder Hersteller, der das gewahrleiste. Ansonsten konnte man den Stadtraum gar nicht
bewirtschaften.

Frau Penalosa berichtet, die Jugendlichen hatten seinerzeit in der Sitzung den Wunsch gedulert,

z.B. eine Bank oder ein Ful3balltor mit einem Schild zu versehen auf dem stehe, dass die Idee von ihnen
sei. Dies sollte nach Mdglichkeit erfolgen.

Frau Dr. Keller bittet die Verwaltung, eine Aufstellung mit entsprechenden Kostenangaben der
MaRnahmen zu machen, die von den Jugendlichen vorgeschlagen wurden aber nicht deckungsgleich

umgesetzt werden kdnnen. Hier kdnnte dann Uberlegt werden, ggf. bezirkliche Mittel einzusetzen.

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.
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zu b Thermalbadebrunnen im Kurgarten Burtscheid
Biirgerantrag gem. §24 GO NRW
Vorlage: FB 61/0793/WP18

Herr Klopstein kritisiert die Vorlage, die Uberwiegend Ausfiihrungen enthalte, was von Seiten der
Verwaltung nicht mdglich sei. Man sollte schauen, wie das Vorhaben unterstitzt werden kdnne.

Frau Diepelt schlielt sich den Ausfiihrungen von Herrn Klopstein an. Die Vorschlage der

Antragsteller*innen sollten mdglichst schnell in Angriff genommen werden. Es gehe um das Kurviertel.

Frau Penalosa stimmt fur ihre Fraktion dem Burgerantrag zu und unterstutzt diesen.

Herr Mohr begrii3t das biirgerschaftliche Engagement. Die Verwaltung sollte das Projekt starker

unterstlitzen auch im Hinblick auf eine Verstetigung des Projektes.

Herr Dr. Otten beflirwortet das Projekt. Eine Priifung hinsichtlich der gesundheitsfachlichen Aspekte und
rechtlichen Voraussetzungen, so betont er, misse erfolgen. Er schlagt vor, den Beschluss zu fassen, die

Bezirksvertretung halte das Projekt fur unterstitzenswert und wirde sich Uber weitere Fortschritte freuen.

Herr Bezirksbirgermeister Ferrari regt an, wie folgt zu beschliefen.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und bittet die

Verwaltung, eine Vorlage zu fertigen, wie das Projekt umgesetzt werden konnte.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 6 Rad-Vorrang-Route Eilendorf und Brand
Umgestaltung der BismarckstraBBe zur FahrradstraBe - Ausfiihrungsbeschluss und
tiberplanmaBige Verpflichtungsermachtigung, Haushaltsjahr 2023
Vorlage: FB 61/0762/WP18

Frau Strehle weist auf eine redaktionelle Anderung zur Vorlage hin, die die Bereitstellung der Finanzmittel
betrifft. Die vorhandenen Mittel in 2023 betragen hiernach 2.435.000,00 €. Es gebe fir die
Baumplanzungen in der Bismarckstral3e eine Refinanzierungsmoglichkeit durch den Fachbereich Klima

und Umwelt.

B 0/34/WP18 Seite: 10/18

11 von 19 in Zusammenstellung



Frau Diepelt teilt mit, dass FuBganger*innen beim Uberqueren der Fahrradstrae Schwierigkeiten hatten,
da Radfahrer*innen schneller unterwegs seien und oft nicht gehoért wirden. Hier sollten Querungshilfen
berucksichtigt werden, damit man ohne gro3e Umwege gefahrlos Uber die Stralle komme. Bei den
Sitzmdbeln sollte darauf geachtet werden, dass diese unterschiedliche Sitzhéhen und entsprechende
Lehnen haben. Auch sollte es Hinweise fiur sehbehinderte Menschen geben, wo die Fahrradstralie

beginne. Des Weiteren regt sie an, im Bereich Neumarkt Ladesaulen fir E-Bikes vorzusehen.

Herr Billen-Focking erlautert die Malinahmen anhand der in ALLRIS einsehbaren Prasentation, wobei er

u.a. auch auf die Punkte Barrierefreiheit, Kosten und Konsolidierungsmaf3nahmen eingeht.

Herr Lindemann sieht die Platzgestaltung am Neumarkt kritisch und bekraftigt, die Fahrradstralle sollte
unterbrechungsfrei sein. Er bezieht sich auf den Beschlussvorschlag der CDU-Fraktion

von Februar 2021 und regt an, diese Variante, die deutlich kostenglnstiger sei, zu beschlieen. Eine
Ausfihrungsplanung mit der vorgeschlagenen Uberplanmafigen Verpflichtungsermachtigung werde
seine Fraktion nicht mittragen. Er merkt an, man sei fiir die Fahrradstral3e, die Gehwege missten aber

nicht auf 5,00 m verbreitert werden und beantragt, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte empfiehlt dem Mobilitdtsausschuss, den Planungsbeschluss der
Umgestaltung der Bismarckstralle zur Fahrradstralle im Bereich der Aulengastronomie fir die Variante 2

und im Ubrigen Bereich fur die Variante 1 zu fassen.*

Herr Mohr flhrt aus, die Vorlage sei nicht beschlussfahig. Er vermisse eine genaue Aufstellung Gber die
Mehrkosten und erkundigt sich, wie sehr das Vorhaben pressiere. Ob es hier aulRerordentliche
sicherheitskritische Situationen gebe, ob es Unfalle gegeben habe und ob das Projekt auch zuriickgestellt

werden kénnte.

Herr Billen-Focking weist auf den maroden Zustand der Stral3en in dem in Rede stehenden Bereich hin.
Die Nebenanlagen seien nicht begehbar, der Pflasterbelag an einigen Stellen beschadigt und viele
Aufbrliche seien in den letzten Jahren dort erfolgt.

Herr Ferrari bekraftigt, die Malnahmen mussten durchgefiihrt werden.

Frau Luczak teilt mit, die Einsparpotentiale seien flr die Fraktion Griine nicht entbehrlich und

spricht sich dafir aus, dass die Planung vollumfénglich umgesetzt werden soll.

Herr Mohr schlagt vor, dem Mobilitatsausschuss sollte eine Alternativkalkulation vorgelegt werden.

Herr Dr. Otten betont, die Mehrkosten seien nicht zu verantworten und schlief3t sich dem

Beschlussvorschlag von Herrn Lindemann an.
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Herr Ferrari Iasst Uber den Beschlussantrag der CDU-Fraktion abstimmen. Dieser wird mit

5 Ja-Stimmen mehrheitlich abgelehnt.

Folgender Beschluss wird gefasst.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausflihrungen der Verwaltung zur Kenntnis. Sie empfiehlt
dem Mobilitdtsausschuss, auf der Grundlage der vorgelegten Erlduterungen sowie vorbehaltlich der
Bereitstellung der Gberplanmafigen Verpflichtungsermachtigung durch den Rat, den

Ausfuhrungsbeschluss zu fassen. Die Planung wird dabei vollumfénglich umgesetzt.

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte empfiehlt dem Mobilitdtsausschuss, die Verwaltung zu beauftragen,
die Planung entsprechend dieses Beschlusses zu konsolidieren und die erforderlichen Investitionsmittel

in die Haushaltsplanung 2024 ff. aufzunehmen.

Sie empfiehlt dem Rat, fur die Malnahme ,Bismarckstrafle, Umgestaltung“ eine tGiberplanmaflige
Verpflichtungserméchtigung im Haushaltsjahr 2023 mit Kassenwirksamkeit in 2024 und 2025 in H6he von
2.882.000 € bereitzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich, 6 Gegenstimmen

zu’7 Sudausgang Hauptbahnhof: Sachstand und weiteres Vorgehen
Vorlage: FB 61/0771/WP18

Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt.

zu 8 Bericht iiber das 1. Jahr ZwischenZeit am Biichel

Frau Eickhoff, SEGA, tragt anhand einer Prasentation, die in ALLRIS einsehbar ist, zur ZwischenZeit am
Bichel vor. Dabei geht sie u.a. auf die Ziele und die bisher stattgefundenen Veranstaltungen ein und gibt
einen Ausblick auf das nachste Jahr. Sie teilt mit, fur die Gestaltung der Flache ZwischenZeit am Blchel

habe man dieses Jahr eine Anerkennung im Architekturpreis erhalten.

Zum Stadtmobel am Bilichel berichtet Herr Ferrari, dass der ,Rohbau” stehe.
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Frau Penalosa teilt mit, die ZwischenZeit werde mit unterschiedlichen Themen sehr gut bespielt. Dann

erkundigt sie sich nach dem Grund fir die Offnung des Durchstichs vom Blichel zur PeterstraRe.

Herr Vogt merkt an, morgen habe er ein Gesprach mit der Verwaltung und dieses Thema werde er dann

ansprechen.

Herr Ferrari dankt Frau Eickhoff fiir den Vortrag.

zu9 Koordinationsstelle Bushof

Frau Ulrich, die die Koordinationsstelle Bushof seit Juli 2023 ibernommen hat, stellt sich vor.

Anhand einer Prasentation, die in ALLRIS einsehbar ist, erlautert sie die Aufgaben, Handlungsbedarfe,
Ziele und berichtet u.a. zu den Veranstaltungen, die statigefunden haben. Zum Internationalen Tag zur
Beseitigung von Gewalt gegen Frauen werde in Zusammenarbeit mit verschiedenen Stellen eine orange
Bank auch im Bereich Bushof aufgestellt. Des Weiteren informiert sie, dass der Hansemannplatz als

Wirkungsbereich dazu gekommen sei.

Frau Conradt dankt Frau Ulrich, dass sie sich fir diese Aufgabe zur Verfiigung stelle. Sie begruf3t, dass
der Hansemannplatz mit einbezogen werde. Fir die CDU-Fraktion wiinscht sie Frau Ulrich alles Gute und

freut sich auf den 1. Bericht zum Bushof.

Frau Luczak merkt an, Frau Ulrich habe eine groRe Aufgabe ibernommen und wiinscht ihr eine gute
Hand und die nétige Portion Glick hierbei. Sie fragt an, was die Vorstellungen der Gewerbetreibenden
etc. seien, wie man der grof3en Problematik des Bushofs beikommen und welche konkreten Malinahmen

man ergreifen kénne.

Frau Ulrich informiert, die Gewerbetreibenden wiinschten sich eine schnelle Abhilfe fiir ganz konkrete
Belastungen, wie das aggressive Betteln und Lagern von Personen vor den Geschaften und
Gastronomiebetrieben. Hierzu stehe sie im Kontakt mit der Polizei. Fir das Obdachlosigkeits- und
Suchtproblem gebe es keine einfachen Losungen.

Frau Penalosa wunscht Frau Ulrich viel Gluck fur die weitere Arbeit. Sie weist darauf hin, dass im Bereich
des Bushofs, wo die Toiletten sind, sich eine Gruppe Manner versammele, die Geld haben méchten,

Personen bedrangten und am Weitergehen hinderten.

Frau Ulrich nimmt den Hinweis mit und wird Kontakt mit den zustandigen Stellen aufnehmen.
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Herr Mohr freut sich, dass jemand aus dem Fachbereich Sicherheit und Ordnung die Aufgabe
Ubernehme. Er teilt mit, dass im Bereich des Parkhauses Couvenstrafle Drogen konsumiert wirden.
Wenn man nach Aachen komme, sei dies der erste Eindruck, den man erhalte. Hierzu fragt er an, ob

dieser Bereich nicht starker bestreift werden kdnne.

Frau Ulrich teilt mit, das Parkhaus Couvenstral3e sei ein privates Parkhaus und keine 6ffentliche Flache.
Die Stadt sei hier nicht zustandig, dies sei Sache der APAG. Zwischen der APAG und der Polizei habe es
hierzu bereits intensive Gesprache gegeben. Darliber hinaus gebe es eine neue

Bezirkspolizistin, die flir den Bereich zustandig sei. Ggf. misste auch Uber eine Ausweitung eines

Sicherheitsdienstes nachgedacht werden.

Fir die SPD-Fraktion winscht Frau Dr. Keller Frau Ulrich viel Glick und Erfolg fur ihre Arbeit.

Auch Herr Klopstein wiinscht viel Erfolg fiir die Arbeit von Frau Ulrich. Er bittet darum, die Suchthilfe noch

einmal anzusprechen, dass es einen Konsumraum brauche.

Herr Bezirksbirgermeister Ferrari dankt Frau Ulrich fir den Vortrag und teilt mit, die Bezirksvertretung sei

gespannt auf den ersten Bericht.

zu 10 Innenstadtmobilitat fiir morgen
Planungs- & Ausfiihrungsbeschluss iiber die Anderung der Verkehrsfithrung — Neue
Lenkung des Autoverkehrs und Bereitstellung liberplanmaBiger Mittel, Haushaltsjahr
2023
Vorlage: FB 61/0786/WP18

Herr Mohr flhrt aus, die aktuell angedachte Planung werde die Verkehrsbelastungen nicht aufnehmen
kénnen und er sieht Schwierigkeiten bei groferen Sperrungen. Dem Beschlussvorschlag der Verwaltung

stimmt er nicht zu.

Herr Dr. Otten merkt an, das Gesamtkonzept sei im Mobilitatsausschuss am 26.10.2023 beschlossen
worden. Die jetztige Vorlage, die die Detailplanung beinhalte, sei vom 11.10.2023. Dies bedeute, dass die

Vorlage im Vorgriff auf den Grundsatzbeschluss erfolgt sei.

Herr Lindemann teilt mit, die Lenkung des Autoverkehrs sei eine Sperrung. Beim OPNV gebe es einen
groRen Nachholbedarf. Andere Kommunen seien da schon viel weiter, z.B. bei den Mobilstationen und
den Schnellbussen. Viele MaRnahmen aus dem OPNV-Gutachten seien noch nicht umgesetzt worden.

Die CDU-Fraktion werde sich dem Beschlussvorschlag nicht anschlie3en.
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Herr Radke bekraftigt, die Verwaltung habe ein klares Konzept vorgelegt, wie die Verkehrsfiihrung
zukiinftig innerhalb des Grabenrings geregelt werden kénne. Hiervon profitiere auch der OPNV.

Zum Bereich Loéhergraben / Jakobstrale merkt er an, wenn man von dem Bereich der Parkplatze nach
links abbiege stehe man quer auf dem Radweg. Dies sollte die Verwaltung sich noch mal anschauen; ggf.

mussten die Parkplatze verlegt werden.

Herr Klopstein schlieRt sich den Ausfiihrungen von Herrn Lindemann betreffend OPNV an.

Im Ubrigen stimmt er dem Vorschlag der Verwaltung zu.

Herr Dr. Langweg teilt mit, die Verwaltung habe ein umfangreiches Konzept vorgestellt fur alle
Verkehrsarten. Heute liege die Ma3nahme zur Lenkung des Autoverkehrs als ein Teilbaustein vor.
Der Verwaltung sei eine vorgelagerte Vorlage wichtig gewesen, um die Politik vor dem
Ausfihrungsbeschluss zu informieren, welche Hinweise es aus den Informationsveranstaltungen
gegeben habe. Er geht dabei u.a. auf die Vorschlage der Kommission Barrierefreies Bauen ein und

erlautert noch einmal kurz die vorgesehenen Maflinahmen.

Frau Diepelt merkt an, im Bereich Roermonder Stralle / Susterfeldstral’e gebe es nicht gentigend

Parkplatze und méchte wissen, was hier vorgesehen sei, um einen Parksuchverkehr zu verhindern.

Herr Dr. Langweg fiihrt aus, es gebe in diesem Bereich kein 6ffentliches Parkhaus. Er verweist auf die
StralRenrandparkplatze, die es - wie in den anderen ErschlieRungsbereichen - dort auch gebe. Die Frage
des Stellplatz-Konzeptes sei ein eigenes Thema, zu dem ein Gutachten erstellt wurde. Auch sei die
Frage der Wegweisung ein mafgebliches Thema im Hinblick auf die Umsetzung des Konzeptes. Vorbild

sei hier die Anklindigung der Sperrung Turmstral3e.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt
dem Mobilitdtsausschuss,
1. den Planungs- und Ausfiihrungsbeschluss fiir die Einrichtung der Lenkungspunkte:

- Seilgraben / Komphausbadstrale / Sandkaulstral3e (Anlage 5)
- Franzstralle / Borngasse (Anlage 6)
- Lohergraben / Jakobstralte (Anlage 7)

zu fassen.

2. den Planungs- und Ausflihrungsbeschluss fir die Einrichtung der Fahrradstral3e Karlsgraben und

Templergraben (Anlage 8 und 9) zu fassen.
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3. die Verwaltung zu beauftragen, die in der Vorlage beschriebenen weiteren Malinahmen und

Veranstaltungen zur begleitenden Kommunikation und Blrger*inneninformation zu veranlassen.

Sie empfiehlt dem Rat, fur die MalRnahme ,neue Verkehrslenkung Innenstadt® UberplanmaRige Mittel im
Haushaltsjahr 2023 i.H.v. 310.000 € bei PSP-Element 5-120102-900-11600-300-1 ,Umbau
Radverteilerring Grabenring“ bereitzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich, 6 Gegenstimmen

zu 11 RVR Haaren - Planungsbeschluss zum geférderten Projekt Rad-Vorrang-Route (RVR)
Haaren
Vorlage: FB 61/0764/WP18

Herr Lindemann begrif3t die Planungen im Grof3en und Ganzen. Jedoch sieht er bezogen auf den
Bereich Europaplatz eine Querung direkt am Europaplatz kritisch und macht folgende Vorschlage, die bis

zum Mobilitdtsausschuss geprift werden sollen:

- alternative Fuhrung des Radverkehrs auf der anderen Strallenseite,
- Querung des Radverkehrs hinter der Musikschule und die Dennewartstral3e zur Fahrradstralie

ausbauen.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und stimmt der
vorgeschlagenen Planung zur RVR Haaren fur die Teilbereiche in Aachen-Mitte zu. Sie empfiehlt dem
Mobilitdtsausschuss, fir die in der Zustandigkeit der Bezirksvertretung Aachen-Mitte liegenden

Abschnitte, den Planungsbeschluss gemaf der in Anlage 2 vorgelegten Variante zu fassen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

Die Vorschlage von Herrn Lindemann sollen bis zum Mobilitdtsausschuss geprift werden.
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zu 12 Tal-, Eintracht- und ScheibenstraRe (AC Nord) - Teilprojekt ScheibenstraRe von Hein-
Janssen-StraBe bis OberstraBe mit Querung Hein-Janssen-Stralle
hier: Ausfilhrungsbeschluss
Vorlage: FB 61/0785/WP18

Herr Dr. Otten bezieht sich auf eine Anregung aus der Birgerinformation, wonach
der Parkplatz im Depot Talstralde offen gehalten werden sollte im Hinblick auf Parkmaoglichkeiten bei

Veranstaltungen. Mit der Planung sei ein Wegfall von Parkplatzen verbunden.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen Mitte empfiehlt dem Mobilitdtsausschuss, den Ausflihrungsbeschluss fir
die Scheibenstralle geman der vorgelegten Ausflihrungsplanung (2021_007_L und 2021_007_RQ) ),

vorbehaltlich der Rechtskraft des Haushalts 2024, zu fassen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

zu 13 Vierte Feuer- und Rettungswache - Robert-Schuman-Strale / Siegelallee -
Rahmenbedingungen zum Wettbewerbsverfahren
Vorlage: FB 61/0758/WP18

Herr Mohr geht auf die Planung ein, die klimaneutral erfolgen solle. Die Mehrkosten fiir die Nutzung der
regenerativen Energien sollten mit aufgefiihrt werden und er bittet die Verwaltung, den Auslobungstext
entsprechend zu erganzen. Er merkt an, die Auswirkungen, was Aachen im Vergleich zum globalen
CO2-AusstoR beitrage, seien sehr gering.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Sie empfiehlt dem Planungsausschuss, die Durchfiihrung des Wettbewerbs ,Neue Feuer- und
Rettungswache Robert-Schuman-StralRe / Siegelallee” auf der Grundlage der beigefligten Auslobung

(Anlage 03) zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich, 1 Gegenstimme
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zu 14 Mitteilungen
Es liegen folgende schriftliche Mitteilungen vor:
1. Wege gegen das Vergessen;
hier: Neuer Standort fiir die Tafel ,Erinnerung an die Verfolgung der Sinti,

Roma und Jenischen” in der Hittenstralle

2. Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Aachen — Starke Achsen im Busverkehr;

Erneuerung der Busfahrbahn der Haltestellen Peterstralle am Bushof

Frau Diepelt erkundigt sich zu Punkt 1., ob es statische Griinde gebe, dass die Tafel nicht vor der
Barbarakirche aufgestellt werden kénne.

B 0/34/WP18 Seite: 18/18

19 von 19 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Niederschrift über die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte vom 15.11.2023 (öffentlicher Teil)

